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Der Flyer „Mit dem Corona virus leben – Gesundheits tipps für den Alltag“ und das Plakat können  
unter der E-Mail- Adresse snezana.marijan@aekno.de kostenlos bestellt werden.
Die Materialien stehen ebenfalls zum Herunterladen auf der Homepage der Ärztekammer bereit:
https://www.aekno.de/aerzte/praevention/corona-pandemie.

Betriebsärzte

Expertise von  
Arbeitsmedizinern 
ist gefragt

Die arbeitsmedizinische 
 Expertise der Betriebs- und 
Werksärzte ist in Corona- 
Zeiten gefragter denn je. Das 
hat eine Umfrage des Ver-
bandes Deutscher Betriebs- 
und Werksärzte (VDBW) un-
ter den mehr als 3.400 Mit-
gliedern von Mitte August 
gezeigt. 421 Arbeitsmedizi-
ner beteiligten sich daran. 
Demnach gaben 88 Prozent 
der Befragten an, dass sie 
Unter nehmen verstärkt über 
 Corona beraten haben. 75 
Prozent erklärten, dass die 
Aufmerksamkeit für den 
 Gesundheitsschutz in Unter-
nehmen gewachsen sei. 
Gemeinsam mit der Deut-
schen Gesellschaft für 
Arbeits medizin und Umwelt-
medizin hat der VDBW auch 
Empfehlungen für Arbeits-
mediziner und Arbeitsmedi-
zinerinnen zum Umgang mit 
Vorsorgeuntersuchungen in 
Zeiten der Corona- Pandemie 
herausgegeben (https://www.
vdbw.de/corona-pandemie/
gemeinsame-empfehlungen- 
dgaum-und-vdbw). Im Vor-
dergrund der arbeitsmedizi-
nischen Vorsorge stehe die 
Beratung. Diese könne auch 
telefonisch oder per Video-
konferenz erfolgen, heißt es 
dort. Die Indika tionsstel lung 
für apparative diagnostische 
Maßnahmen solle streng ge-
prüft werden. Das gelte ins-
besondere für Spirometrien, 
Bodyplethysmographien und 
Belastungs untersuchungen. 
Im Rahmen der internen 
 Organisation der betriebs-
ärztlichen Praxis sei zu be-
achten, dass Pausen- und 
Sozialräume ein Hotspot für 
die Infektion der Mitarbeiter 
sein könnten, erklärten 
Fachgesellschaft und Be-
rufsverband HK

Flyer und Plakat für die Arztpraxis

Corona-Pandemie und  
Grippeschutzimpfung

Die Ärztekammer Nordrhein 
hat unter Federführung des 
Ausschusses Prävention und 
Gesundheitsförderung einen 
Patientenflyer mit Gesund-
heitstipps während der Coro-
na- Pandemie und ein Plakat 
mit dem Motto „Grippeschutz-
impfung in bewährten Hän-
den“ erstellt. Ärztinnen und 
Ärzte können den Flyer und 
das Plakat (DIN A3) in belie-
biger Zahl kostenlos für ihr 
Wartezimmer unter der unten 
angegebenen E-Mail-Adresse 
bestellen. Im Flyer sind Ge-
sundheitstipps und Bera-
tungs  angebote für Patientin-
nen und Patienten während 
der Pandemiesituation zu-
sammengestellt. Eine wichti-
ge Präventionsmaßnahme ist 
die jährliche Grippeschutz-
impfung. Auch werden Patien-
ten weiter ermutigt, keine 
notwendigen Behandlungen 
und Vorsorgeuntersuchun-
gen aus Angst vor einer An-
steckung abzusagen. sas

Gemeinschaftshilfen 
lösen sich auf

Die Gemeinschaftshilfen der 
Ärzte für Köln und Aachen 
sind zum 30. September 2020 
aufgelöst worden. Das hat 
nach deren eigenen Angaben 
die gemeinsame Teilnehmer-
versammlung der beiden 
Sterbekassen am 12. August 
2020 einstimmig beschlos-
sen. HK

NRW gibt am meisten 
für Gesundheit aus

Laut Statistischem Landes-
amt beliefen sich die Gesund-
heitsausgaben in Nordrhein- 
Westfalen für 2018 auf 85,5 
Milliarden Euro. Das sind 4,1 
Prozent mehr als ein Jahr zu-
vor. Damit hat NRW im Ver-
gleich mit den anderen Bun-
desländern am meisten für 
Gesundheit ausge geben. vl

Keine Check-ups 
wegen Corona

16 Prozent der Menschen in 
Deutschland haben wegen   Co-
rona den Gesundheits- Check- 
up und elf Prozent eine Krebs-
früherkennung aufgescho-
ben. Die Universität Erfurt 
und die Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung 
hatten im August 1.000 Bürge-
rinnen und Bürger befragt. vl

Kurz gemeldet 


